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Was beeinflusst ihrer Meinung nach eine Pro-
duktion am meisten (Recording, Mixing oder 
Mastering)? 
 
das ist nicht so einfach, jeder der Prozesse hat auf 
eigene Art und weise sehr großen Einfluss auf das 
Gesamtergebnis, wobei jeder Prozess auf das Resul-
tat des vorherigen aufbaut, wenn die aufnahmen nur 
mittelmäßig sind wird man auch mit einem guten mix 
und dem perfekten mastering kein sehr gutes Ergeb-
nis bekommen, vielleicht ein gutes. das kommt nat. 
auch auf die Art der Musik an, aber auch wenn fast 
alles aus "in the box" kommt können mies aufge-
nommene Vocals einen bis dahin perfekten Song 





In welchem der oben genannten Gebiete sind 
sie hauptsächlich tätig? 
 
ich mache am liebsten alles, also aufnehmen, dann 
mixen und auch selber Mastern, wie oben bereits 
erwähnt haben alle arbeitsschritte großen Einfluss 
auf das Gesamtergebnis, und das hab ich während 
einer Produktion im auge bzw. entwickele während 
der Produktion eine genaue Vorstellung davon, da ist 
es dann schwer so zu arbeiten daß man einen oder 
mehrere dieser schritte dritten überlässt. 
heute ist es aber so daß viele Bands nicht mehr die 
kohle haben ein studio für Wochen zu mieten und die 
computertechnik hat das tonstudio in die Wohnzim-
mer gebracht. 
ich mache also heute auch oft "nur" mix und mas-
tering, oder Bands nehmen die Gitarren selber auf 












Sollten Musiker beim Mischen und Mastern 
dabei sein und in wie weit haben  sie Einfluss 
auf das Endprodukt? 
 
ich arbeite beim mix meistens mit der band zusam-
men, ist aber nicht immer gut wenn zu viele Perso-
nen "beteiligt" sind, viele köche… 
also am liebsten mit 2-3 Musikern. 
den "Sound" schraub ich zunächst immer alleine für 
einen Song zurecht, dann wird zusammen angehört 
und erarbeitet woran noch zu arbeiten ist, dann dreh 
ich wieder ohne Zuschauer und wir hören wieder 
zusammen, so ist mir das am liebsten. 
kommt nat. auch vor daß kein Musiker anwesend ist, 
mach ja auch recht viele mixe aus dem Ausland, da 
kommen dann nicht immer Bands vorbei. 
 







Wie kann ein Produzent Einfluss auf den 
Sound und das Endprodukt ausüben? 
 
wenn man als Produzent keinen einfluß auf Sound 
und Endprodukt ausübt hat man bestenfalls einen 
engineer-job gemacht, es braucht schon Erfahrung 
aus den einzelnen spuren einen gescheiten mix zu 
machen und um den Sound den man im kopf hat 
auch in die tat umzusetzen…schon die Position enes 
snare-mics hat Einfluss auf den gesamtsound sofern 




Haben ihre Produktionen ihren eigenen Sound 
oder orientieren sie sich am aktuellen Sound 
der großen Produktionen? 
 
man sagt ads stage-one-studio…und somit ich habe 
seinen eigenen Sound, ich kann nat. sofort hören ob 
ich das war…aber in jede Produktion fließt ein teil 
von mir und nat. auch mein persönlicher Geschmack 
- und es kommt hin und wieder auch vor daß ich eine 





Gibt es ein Genre, dass sie in besonderer Wei-
se beeinflusst? 
 
was den Sound anbetrifft haben mich klar slayer und 
schwedischer death-metal 
stark beeinflusst - und früher nat. Bands wie SOD, 













Haben sie bei Aufnahmen eine bestimmte 
Vorgehensweise? 
 
nat. erst Drums aufnehmen, dann sind bei m ir die 
rythmus-gitarren an der reihe ( ich habs ja in der 
Regel mit gitarren-musik zu tun… 






Benutzen sie immer die gleiche Hardware 
oder kann sie von Projekt zu Projekt variie-
ren? 
 
kann durchaus variieren, insbesondere in Sachen 
gitarren-amps versuche ich es immer erst mit dem 
bandeigenen Equipment, es kann ja nach SOS klin-






Wie setzen sie Kompression und andere Ef-
fekte während der Aufnahme ein? 
 
während der aufnahme schon recht heftig aber nur 





Benutzen sie Amps, die im Studio vorhanden 








Wie nehmen sie die verschiedenen Instru-
mente auf? 
 
Wie nehmen sie verschiedenen Instrumente auf? 
 
mit Mikrofonen. auch wenn das jetzt komisch klingt 
ist es heute längst nicht 
mehr selbstverständlich. also Mikros ans Schlagzeug 
und vor die gitarrenbox. 
bass geht schonmal direkt ins pult und wird dann 
später gereampt. 
 







Gibt es Unterschiede beim Recording von Metal 
und anderen Genre, die es zu beachten gibt? 
 
die gibt es definitiv aber das könnte ein buch werden 
wenn ich das jetzt ausbreite. insbesondere im metal 
besteht das "Problem" daß sowohl die Drums 
als auch die Gitarren eigentlich den gesamten 
Frequenzbereich für sich beanspruchen, das will gut 





Was sind die größten Schwierigkeiten beim 
Recording? 
 





Welche Faktoren können den Sound, der bei der 
Aufnahme entsteht, beeinflussen? 
 
das fängt mit der Laune und den Fähigkeiten der 












Wie lange brauchen sie um einen Song zu 
mischen? 
 





Was ist ihr Ausgangspunkt beim Mischen? 
 
wenn ich selber aufgenommen hab bin ich schon bei 
ca. 80%, wenn ich fremde aufnahmen mixe fang ich 




Wenn sie ein Projekt mischen, variieren sie 
den Sound von einem Song zum  nächsten 
oder besteht ihre Zielsetzung darin, alles 
einheitlich klingen zu lassen? 
 
zunächst klingt grundsätzlich mal alles "gleich", 
jedoch macht auch die Musik den Sound, so erfordert 
es der eine oder andere Song schonmal sich mit ihm 
persönlich auseinanderzusetzen :-) 
wenn die zeit es zuließe würde ich jeden Song 

















Wie setzen sie Equalizer ein? 
 
versteh ich nicht ganz, EQS sind mit die wichtigsten 





Wie ist ihre Einstellung zum Panning? 
 
kann ich so auch nichts zu sagen ausser was das 
sich recht doof anhört: kick in die Mitte, snare in die 





Wie gehen sie mit Kompression um? 
 
Kompression ist bei digitalem recording recht wichtig 
da es keinerlei bandsättigung mehr gibt, es gibt nicht 
viele spuren die bei mir unkompliziert bleiben…und 
beim mastering wird im wesenlichen - komprimiert. 
 







Spielt Monitoring beim Erstellen eines 






Bevor sie anfangen zu mischen, hebn sie 
schon eine Vorstellung 





Geben sie einen fertigen Mix oder Stems zum 
Mastern ab? 
 
ungern und sehr selten 
 










Haben sie eine Philosophie für das Mas-
tering? 
 
ja, ein möglichst optimales Endprodukt - mastering ist 
für mich eher schon Bestandteil des mixes, ich höre 




Können sie die endgültige Fassung in ihrem 














Was ist ihre Meinung zum „Pegelkrieg“? 
 
ich finde ätzend, mit der Dynamik geht der Musik ihr 
Wesen verloren, aber man kann sich genauso über 
die hörgewohnheiten der user beschweren - würden 
die heute noch vernünftige stereo-anlagen besitzen 
auf den sie ihre mucke genießen hätte es diesen 
wahn vielleicht so nicht gegeben - als Produzent sitzt 
du in der Zwickmühle - bei jedem ab-vergleich 
schneidet das lautere Produkt erst mal besser ab, 
das gaukeln uns unsere ohren eben so vor, gleicht 
man dann aber durch Anhebung des Pegels die 
Lautheit an stellt jeder schnell fest daß die leisere 
Version viel besser klingt - zum glück gibt's eine 





Gibt es Schwierigkeiten beim Mastern von 






Wie wichtig ist Mono für sie? Hören sie über-
haupt Mono ab? 
 
ich kontrolliere das schon noch da so mancher 
Laptop sehr nahe an mono ist und es auch da und in 





Was macht ihrer Job leichter? Gibt es etwas, 
das ihre Kunden tun könnenund dadurch 
Dinge schneller, einfacher und besser zu 
machen? 
 
sich gut vorbereiten und ihr zeug spielen können, das 
ist schon die halbe miete. 
 







Was ist das schwerste, das sie beim Mas-
tering bewältigen müssen? Gibt es Bestimm-






Arbeiten sie lieber mit einem fertigen Mix 
oder mit Stems? 
 












Was machen sie, wenn ihnen der Mix nicht 
zusagt, den sie zum mastern bekommen? 
 
das beste rausholen - wenn der kunde dann glücklich 
ist hab ich was schlimmeres verhindert :-) 
ich versuche aber schon mir im Vorfeld ein Bild von 





























Was beeinflusst ihrer Meinung nach eine Pro-







In welchem der oben genannten Gebiete sind 













Sollten Musiker beim Mischen und Mastern 
dabei sein und in wie weit haben  sie Einfluss 
auf das Endprodukt? 
 





Wie kann ein Produzent Einfluss auf den 
Sound und das Endprodukt ausüben? 
 
An allen Stellen, angefangen bei Arrangement über 
Ampauswahl, Effekte und Verhältnisse im Mix bis zur 
spektralen Balance beim Mastering (z.B. hell und 
aggressiv oder dunkel düster im Klang) bis zur Song-




Haben ihre Produktionen ihren eigenen Sound 
oder orientieren sie sich am aktuellen Sound 
der großen Produktionen? 
 
die jeweilige Band wird bestmöglich in Szene ge-
setzt, wobei natürlich auch bei unterschiedlichen 
Bands ähnliche Klangästhetische Ideale angestrebt 
werden. Insofern wird nicht versucht verschiedene 
Bands gleich klingen zu lassen, sondern jede Band 
behält in Stück weit den individuellen Sound. Aller-
dings wird dieser durch den „Studiosound“ ergänzt. 
Fremdproduktionen werden zur Kontrolle gegenge-




Gibt es ein Gerne, dass sie in besonderer Wei-
se beeinflusst? 
 
Weniger ein Genre an sich,  es wird eher nach „guter 
Musik“ / „schlechter Musik“ bzw. „guter Produktion“ / 
„schlechter Produktion“ unterschieden als nach Gen-












Haben sie bei Aufnahmen eine bestimmte 
Vorgehensweise? 
 
ja, zuerst wird zum Click eine Guidespur aufgenom-
men (Gitarre), dazu dann die Drums, diese werden 
geschnitten (Timinkorrektur), danach Gitarren, da-
nach Bass, anschließend Vocals. Dabei wird alls tight 
geschnitten und der Gesang ggf, mit Autotune bear-
beitet. Anschließend Mixdown, am Ende Mastering, 
wobei Mix und Mastering ein Prozess sind und auch 
von der gleichen Person ausgeführt werden (mir). 








Benutzen sie immer die gleiche Hardware 
oder kann sie von Projekt zu Projekt variie-
ren? 
 
Studiohardware ist immer ähnlich, bei Gitarrensetups 
gibt’s Standards, die aber variieren können. Außer-





Wie setzen sie Kompression und andere Ef-
fekte während der Aufnahme ein? 
 
Recording Drums: Filter bei allen Becken, EQ und 
Transient Designer bei Toms, Compressor bei Snare 





Benutzen sie Amps, die im Studio vorhanden 
sind oder solche, die von Musikern mitge-
bracht werden? 
 




Wie nehmen sie die verschiedenen Instru-
mente auf? 
 
Overdubverfahren, tendenziell puristisch; ein Mic vor 
der Gitarrenbox, Bass DI Lösung (SansAmp + DI-
Box), Vocals: ein Mic, Drums: Multimic, Kick oft per 
E-Drum-Pad getriggert, andere akustische Instru-





Gibt es Unterschiede beim Recording von 
Metal und anderen Genre, die es zu beachten 
gibt? 
 





Was sind die größten Schwierigkeiten beim 
Recording? 
 
Übersprechen bei Drums (HH überspricht ins Snare 
Mic etc.), Intonationsprobleme und Stimmprobleme 





Welche Faktoren können den Sound, der bei 
der Aufnahme entsteht, beeinflussen? 
 
Musiker, Aufnahmeraum, Instrument, Amp, Box, 











Wie lange brauchen sie um einen Song zu 
mischen? 
 
Erster Song eines Albums: 12-14h die weiteren ge-
hen schneller, Faustregel ist zwei Songs pro Tag, 
wobei das in der Praxis selten erreicht wird. Außer-
dem abhängig davon, wieviel Reperaturarbeit geleis-
tet werden muss (Vocaltuning, Drumtriggering, Ti-
mingkorrekturen, Knackser...) - oftmals übersteigt die 




Was ist ihr Ausgangspunkt beim Mischen? 
 
Im Optimalfall bereits geschnittene (kompilierte und 
timingkorrigierte) Spuren, ggf. Intonationskorrigert 
(Autotune) -vor allem Vocals-. Wird in der Praxis 
selten erreicht, selbst wenn ich selbst aufnehme, 
werden oftmals Nachbearbeitungen auf den Mix ver-
schoben um die Aufnahmen voran zu bringen. 







Wenn sie ein Projekt mischen, variieren sie 
den Sound von einem Song zum  nächsten 
oder besteht ihre Zielsetzung darin, alles 
einheitlich klingen zu lassen? 
 
Einheitlicher Sound über das Album, Betonung indi-










Benutzen sie ein Standard-Effekt-Setup? 
 
es gibt Standards die abgerufen werden, diese wer-
den dann auf den Song angepasst und um zusätzli-




Wie setzen sie Equalizer ein? 
 




Wie ist ihre Einstellung zum Panning? 
 





Wie gehen sie mit Kompression um? 
 
Kompressoren werden wegen eines bestimmten 
Charakters gewählt nich unbedingt wegen der Kom-
pression an sich. Vocals werden mit zwei Kompres-
soren hintereinander bearbeitet. Favoriten pro In-




Spielt Monitoring beim Erstellen eines 
Sounds eine große Rolle? 
 




Bevor sie anfangen zu mischen, hebn sie 
schon eine Vorstellung 
von der  Endfassung? 
 




Geben sie einen fertigen Mix oder Stems zum 
Mastern ab? 
 
Eigene Mixe mastere ich selber, wenn ich nur maste-
re fordere ich Stems an. 










Haben sie eine Philosophie für das Mas-
tering? 
 
Das Master darf nicht schlechter klingen als der Mix! 
Eqing möglichst subtil (halbe db Schritte), so wenig 
processing wie möglich aber so viel wie nötig. Beim 
Stemmastering kann gezielter eingegriffen werden, 
es kann möglicherweise eine Lautstärkeänderung 
anstelle Eqings zum Ziel führen. Limiting: Wissen-
schaft für sich. Aktuelle Lösung: von unten nach-
schieben und wenig Limiten, anstelle nur zu limiten. 







Können sie die endgültige Fassung in ihrem 
Kopf hören, während sie sich in  etwas hin-
einhören? 
 
Ich weiß sofort, was mich stört, bzw. welcher Ände-











Was ist ihre Meinung zum „Pegelkrieg“? 
 
habe nach langen Tests eine Methode gefunden, die 
hohe Lautheit ermöglicht ohne plattgefahren zu klin-
gen und (unangenehm) zerrt. Die Kunden fordern 
laute Master, von daher mache ich mir keine Gedan-
ken darum, ob es nicht besser wäre, nicht zu limiten, 
sondern versuche das beste draus zu machen. 
Nichts desto trotz bin ich der Meinung, das der 
„Sound“ am besten wäre, wenn insgesamt ca. 3db 




Gibt es Schwierigkeiten beim Mastern von 
Rock und Metal? 
 
was das Limiting anbetrifft: Britzelverzerrungen bei 
stehenden Gitarrenakkorden und Toms. Ansonsten 
die typischen Probleme wie: dumpfer Gesang über 




Wie wichtig ist Mono für sie? Hören sie über-
haupt Mono ab? 
 
Es wird mono gecheckt. Wenn ich selbst produziere, 
verwende ich keine Stereo-Enhancer und vermeide 
Keyboardsounds die LR gegenphasig sind. Ansons-




Was macht ihrer Job leichter? Gibt es etwas, 
das ihre Kunden tun könnenund dadurch 
Dinge schneller, einfacher und besser zu 
machen? 
 
Sauber arbeiten, Knackser bei Schnitten vermeiden. 
Sauber Pegeln. Nebengeräusche vermeiden (u.a. 
Handyeinstreuungen, PC Einstreungen von Lüftern 
etc.). Insgesamt die eigenen Aufnahmen kritisch 




Was ist das schwerste, das sie beim Mas-
tering bewältigen müssen? Gibt es Bestimm-
te Projekte, die schwieriger sind als andere? 
 
Mixfehler oder Versäumnisse. Wenn z.B. Vocals, 
Kick, Snare oder Gits zu leise sind, wird es schwer 
ein optimales Ergebnis zu erreichen (daher die For-




Arbeiten sie lieber mit einem fertigen Mix 






In wie weit beeinflusst der Mix oder Stems 
das Endergebnis? 
 
10. Bei Stems kann gezielter eingegriffen 
werden, man ändert nicht Sachen mit, die man 
garnicht ändern wollte. Das wesentliche liegt 
natürlich im Mix (stereo oder Stems), das Mastering 




Was machen sie, wenn ihnen der Mix nicht 
zusagt, den sie zum mastern bekommen? 
 
Versuchen Stems zu bekommen oder den Mix än-
dern zu lassen. Wenn das nicht möglich ist, Testmas-
ter. Wenn das dem Kunden gefällt, wird das Mas-




























Was beeinflusst ihrer Meinung nach eine Pro-







In welchem der oben genannten Gebiete sind 
sie hauptsächlich tätig? 
 
In allen gleichermaßen (alle Produktionen werden bei 




Welche Faktoren beeinflussen ihre Arbeit am 
stärksten? 
 
Der Spaß und die Eigenständigkeit eines jeden Pro-
jekts. Geld als Hauptfaktor für die Zeit. Das allerwich-




Sollten Musiker beim Mischen und Mastern 
dabei sein und in wie weit haben  sie Einfluss 
auf das Endprodukt? 
 
Sie können ruhig dabei sein, das erspart nervige 
Diskussionen im Nachhinein…bringen tut es zwar 
nichts (eine von 100 Produktionen vielleicht 





Wie kann ein Produzent Einfluss auf den 
Sound und das Endprodukt ausüben? 
 
Immer und überall seit denn das Produkt ist perfekt 
(selten aber manchmal gibt es Produktiuonen mit 
Studioprofis und sensationellem Equipment das sich 
der Einfluß auf das Mikrofonieren beschränkt. Mixen 




Haben ihre Produktionen ihren eigenen Sound 
oder orientieren sie sich am aktuellen Sound 
der großen Produktionen? 
 
Ich scheiß auf das was andere machen, ich höre es 





Gibt es ein Genre, das sie in besonderer Weise 
beeinflusst? 
 
Das MP3 Genre als abschreckendes Beispiel … MP3 





















Benutzen sie immer die gleiche Hardware 







Wie setzen sie Kompression und andere Ef-
fekte während der Aufnahme ein? 
 
Alles so wie es nachher im Mix klingen soll. Bin kein 




Benutzen sie Amps, die im Studio vorhanden 
sind oder solche, die von Musikern mitge-
bracht werden? 
 
Sowohl als auch, jedoch dank der großen Auswahl 
an getunten Amps im Studio zu 80% die Studioamps 







Wie nehmen sie die verschiedenen Instru-
mente auf? 
 





Gibt es Unterschiede beim Recording von 
Metal und anderen Genre, die es zu beachten 
gibt? 
 
Nein, wir sind im Jahr 2012 und da spielt das Genre 
keine Rolle mehr. Ods und Klick sind selbst in der 
Klassik angekommen. Closemiking überall standard. 




Was sind die größten Schwierigkeiten beim 
Recording? 
 






Welche Faktoren können den Sound, der bei 
der Aufnahme entsteht, beeinflussen? 
 
Oh mann!! Du scheinst Dich ja für Gitarren zu inte-
ressieren also mach ich es mal an dem Beispiel (Gilt 
aber für alle Instrumente in gleichem Umfang) 
 
Der Gitarrist und sein Spiel. Das Plectrum was er 
benutzt. Die Saiten die er spielt. Die Gitarre (Modell, 
Holzart, Pickups, Tonpotis mit Widerständen oder 
ohne). Das Kabel von der Gitarre zum Effektgerät. 
Welches Effektgerät. Das Kabel vom Effektgerät zum 
Amp. Welcher Amp (oder welche Amps paral-
lel).Welche Röhren. Welche Einstellungen. Das Ka-
bel zur Box. Welche Box 1x 12“…2x 12“..4x12“..offen 
oder geschlossen…4x10“ oder 1x 15“ Die verwende-
ten Speaker, EV, Celestion  usw. 
Die Mikrofonposition. Das oder die Mikrofone. Das 
Kabel zum Mikrofonvorverstärker. Der Mikrofonvor-
verstärker. Externe Dynamics und EQs. Der Pegel 











Wie lange brauchen sie um einen Song zu 
mischen? 
 
Das kommt doch auf den Song an. Im normalfall für 
den Roughmix 20 Minuten bei Demos und Inter-
netMp3Produktionen wird auch selten mehr bezahlt 
also ist das dann so. Wenn es darum geht alles 











Wenn sie ein Projekt mischen, variieren sie 
den Sound von einem Song zum  nächsten 
oder besteht ihre Zielsetzung darin, alles 
einheitlich klingen zu lassen? 
 




Fügen sie Effekte beim Mischen hinzu? 
 
Ja, aber wenn dann richtig alles was es braucht um 




Benutzen sie ein Standard-Effekt-Setup? 
 
Setup…was ist das ich sitze in einem Analogstudio 
…Nein 







Wie setzen sie Equalizer ein? 
 
















Spielt Monitoring beim Erstellen eines 
Sounds eine große Rolle? 
 
Ja. Seit dem die Mehrzahl der Hörerschaft über Tele-
fone Musik hört habe ich festgestellt, daß die NS10 
noch zu gut sind…sprich die Genelecs bleiben aus 





Bevor sie anfangen zu mischen, hebn sie 
schon eine Vorstellung 
von der  Endfassung? 
 




Geben sie einen fertigen Mix oder Stems zum 
Mastern ab? 
 
Mein Analoges Mastering. (SPL : Vitalizer, Passeq, 
M/S Master. Manley Vari MU usw) finden am Ende 
der Analogsummierung statt. Ab da an gibt es noch 
ein digitales feintunig auf dem Stereofile 

















Können sie die endgültige Fassung in ihrem 







Hören sie sich das gesamte Album an, bevor 
sie beginnen? 
 
Master zwar auch für externe Produktionen …dann 





Was ist ihre Meinung zum „Pegelkrieg“? 
 
Stell Dir vor es ist Krieg und keiner geht hin. Lauter 




Gibt es Schwierigkeiten beim Mastern von 






Wie wichtig ist Mono für sie? Hören sie über-
haupt Mono ab? 
 




Was macht ihrer Job leichter? Gibt es etwas, 
das ihre Kunden tun könnenund dadurch 











Was ist das schwerste, das sie beim Mas-
tering bewältigen müssen? Gibt es Bestimm-
te Projekte, die schwieriger sind als andere? 
 
Ja, digitale Vollausschläge (elektroeinstreuungen 
während der Aufnahme) unhörbar machen…nicht 




Arbeiten sie lieber mit einem fertigen Mix 
oder mit Stems? 
 
Mastering ist dann geil wenn der Mix perfekt ist und 
ich den Kunden zum Presswerk schicke ohne was 
getan zu haben…auch wenn ich dann nichts verdie-
ne…aber Mastering ist mittlerweile oft nur noch ein 
Mittel um Scheiße der anderen Scheiße noch glei-




In wie weit beeinflusst der Mix oder Stems 
das Endergebnis? 
 
Das hängt doch davon ab wie gut alles ist. In Stems 





Was machen sie, wenn ihnen der Mix nicht 
zusagt, den sie zum mastern bekommen? 
 




























Was beeinflusst ihrer Meinung nach eine Pro-
duktion am meisten (Recording, Mixing oder 
Mastering)? 
 
Arrangement, Performance, Recording, Mix, Master-




In welchem der oben genannten Gebiete sind 
sie hauptsächlich tätig? 
 
Mix und Recording. Größten Einfluss haben die Qua-












Sollten Musiker beim Mischen und Mastern 
dabei sein und in wie weit haben sie Einfluss 
auf das Endprodukt? 
 
Ja, denn es ist ihre Platte und nicht die des Mix oder 
Mastering- engineers. Allerdings gibt es Phasen im 
Mix in denen ich lieber alleine arbeite um die Künstler 




Wie kann ein Produzent Einfluss auf den 
Sound und das Endprodukt ausüben? 
 
Das könnte Inhalt von mehreren hundert Bachelor 
Arbeiten sein. Ich verweise auf einschlägige Literatur 
von George Martin, Daniel Lanois, Phil Ramone und 





Haben ihre Produktionen ihren eigenen Sound 
oder orientieren sie sich am aktuellen Sound 
der großen Produktionen? 
 
Das könnte Inhalt von mehreren hundert Bachelor 
Arbeiten sein. Ich verweise auf einschlägige Literatur 
von George Martin, Daniel Lanois, Phil Ramone und 
vielen anderen. Ich halte die Frage absolut für viel zu 
allgemein! 
Ich orientiere mich am emotionalen Gehalt des 
Songs und dem möglichst eigenständigen Sound der 
Band / des Künstlers. Zusätzlich stelle ich sicher 




Gibt es ein Genre, dass sie in besonderer Wei-
se beeinflusst? 
 
Finde ich auch zu allgemein gefragt. Es gibt be-
stimmte Stilepochen, in welchen Sound-Ästhetiken 
entwickelt wurden die für mich stilbildend sind. z.B. 











Haben sie bei Aufnahmen eine bestimmte Vor-
gehensweise? 
 
Nein. Ich stelle sicher dass alle Beteiligten gute Laune 
haben und mit optimalen Kopfhörermixes versorgt 
sind. Eine gute Vorbereitung ist für eine gelungene 





Benutzen sie immer die gleiche Hardware oder 
kann sie von Projekt zu Projekt variieren? 
 
Es gibt einen gewissen Pool von Mics und preamps 
die ich gerne verwende. ( U47, U67 , API, Brent Ave-
rill)aber das ist von Projekt zu Projekt unterschiedlich. 







Wie setzen sie Kompression und andere Effek-
te während der Aufnahme ein? 
 
Kompression sehr dezent auf Vocals und Bass. Weni-




Benutzen sie Amps, die im Studio vorhanden 






Wie nehmen sie die verschiedenen Instrumen-
te auf? 
 
Mit Mikrophonen, die speziell für diese Aufnahme aus-
gewählt sind. Kriterien sind: Härte contra Weichheit, 





Gibt es Unterschiede beim Recording von Metal 
und anderen Genre, die es zu beachten gibt? 
 
Ich bin kein Metall Spezialist, aber ich würde die 





Was sind die größten Schwierigkeiten beim 
Recording? 
 





Welche Faktoren können den Sound, der bei der 
Aufnahme entsteht, beeinflussen? 
 
Arrangement, Musiker, Instrument, Raum, Stromver-
sorgung, Mikrofon, Audiokabel, Preamp, Wandler, 












Wie lange brauchen sie um einen Song zu 
mischen? 
 




Was ist ihr Ausgangspunkt beim Mischen? 
 
Das aufgenommene Material und meine Vision da-




Wenn sie ein Projekt mischen, variieren sie 
den Sound von einem Song zum  nächsten 
oder besteht ihre Zielsetzung darin, alles 
einheitlich klingen zu lassen? 
 










Benutzen sie ein Standard-Effekt-Setup? 
 





Wie setzen sie Equalizer ein? 
 
Reduktion unerwünschter Frequenzen. Boost von 
schönen Signalanteilen. Soundshaping. Kompensati-
on von Klangveränderungen durch Kompression. 
Sidechain von Kompressoren.  
 







Wie ist ihre Einstellung zum Panning? 
 
Positiv. Jedes Signal findet am Ende seinen Platz. 
Wie breit der Mix wird hängt vom Song ab. Ich sehe 
Panning auch als eine Art „Choreographie“ die den 




Wie gehen sie mit Kompression um? 
 
hoffentlich kreativ! Kompression ist ein nie endendes 





Spielt Monitoring beim Erstellen eines 
Sounds eine große Rolle? 
 






Bevor sie anfangen zu mischen, hebn sie 
schon eine Vorstellung 






Geben sie einen fertigen Mix oder Stems zum 
Mastern ab? 
 
Den fertigen Mix. Gelegentlich Instrumental und Vo-
cals only. Keine weiteren Stems, der Mixer mischt, 
der Masterer mastert. 










Haben sie eine Philosophie für das Mas-
tering? 
 




Können sie die endgültige Fassung in ihrem 
Kopf hören, während sie sich in  etwas hin-
einhören? 
 




Hören sie sich das gesamte Album an, bevor 
sie beginnen? 
 
Ich höre in jeden Song so lange rein bis ich verstan-





Was ist ihre Meinung zum „Pegelkrieg“? 
 






Gibt es Schwierigkeiten beim Mastern von 
Rock und Metal? 
 





Wie wichtig ist Mono für sie? Hören sie über-
haupt Mono ab? 
 
Ein guter Mix sollte monokompatibel sein. Ja ich 




Was macht ihrer Job leichter? Gibt es etwas, 
das ihre Kunden tun könnenund dadurch 
Dinge schneller, einfacher und besser zu 
machen? 
 
Gute Vorbereitung und sauber gelabelte Spuren. 
Entscheidungen treffen wenn sie anstehen und nicht 
auf den Mix oder das Mastering vertagen.  
 







Was ist das schwerste, das sie beim Mas-
tering bewältigen müssen? Gibt es Bestimm-
te Projekte, die schwieriger sind als andere? 
 
Schlechte Produktionen retten. Billige AD wandler bei 





Arbeiten sie lieber mit einem fertigen Mix 






In wie weit beeinflusst der Mix oder Stems 
das Endergebnis? 
 
Der Mix bleibt immer der Mix. Ein schlechter Mix 
bleibt auch mit einem super mastering immer ein 





Was machen sie, wenn ihnen der Mix nicht 
zusagt, den sie zum mastern bekommen? 
 
Ich gebe klare Hinweise was zu optimieren ist und 
bitte darum den Mix noch einmal auf zu legen.  
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